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NACHRICHTEN

WEITEN

Baudenkmäler: Zuschuss
für St. Hubertus
Im Rahmen seiner Denkmal-
förderrichtlinie gewährt das
Umweltministerium finanziel-
le Unterstützung für die Sanie-
rung von Baudenkmälern und
leistet damit einen Beitrag
zum Erhalt unseres kulturel-
len Erbes. „Aufgrund ihrer
Baugeschichte sowie ihrer Be-
deutung für das kulturelle Er-
be sind gerade auch die Kir-
chengebäude als Baudenkmä-
ler für unsere Städte und Ge-
meinden besonders liebens-
und schützenswert“, heißt es
in einer Mitteilung des Minis-
teriums. Unter anderem be-
kommt auch die katholische
Kirchengemeinde in Mettlach-
Weiten für die Außensanie-
rung der Pfarrkirche St. Hu-
bertus einen Zuschuss in Höhe
von rund 18 000 Euro. red

MERZIG

Integratives 
Ferienangebot
„Eine Reise um die Welt“, ein
integratives Ferienangebot für
behinderte und nichtbehin-
derte Kinder im Grundschulal-
ter, bietet das Haus der Familie
vom 28. Juli bis 1. August an.
Jeweils von 8.30 bis 130 Uhr
können die kleinen Teilneh-
mer mit Simone Dräger auf ei-
ne Reise zu den Eskimos, nach
Amerika, nach Afrika, nach
Asien und Europa gehen. Die
Teilnehmergebühr beträgt 54
Euro. bjö
� Anmeldung: Telefon
(06861) 60 32.

NOSWENDEL

Gesprächskreis trifft sich
wieder am 28. August
Der offene Gesprächskreis für
pflegende Angehörige des
Ortsvereins Noswendel des
Deutschen Roten Kreuzes
(DRK) legt eine Sommerpause
ein. Im Monat Juli finden kei-
ne Treffen des Gesprächskrei-
ses statt. Erstes Treffen nach
den Ferien ist am Donnerstag,
28. August, um 19 Uhr im DRK-
Gruppenraum hinter der
Kreissonderschule Noswen-
del, Am Wergkäulchen. red

MERZIG

Gedächtnistraining im
Mehrgenerationenhaus
Zu einem Gedächtnistraining
trifft sich die Fibromyalgie-
Selbsthilfegruppe am heutigen
Dienstag, 22. Juli, im Mehrge-
nerationenhaus von „Jung
hilft Alt“. Beginn ist um 18 Uhr,
Referentin ist Edeltrud Schät-
zel. bjö
� Infos und Anmeldungen bei
Birgit Simon unter Telefon
(06861) 39 00.

METTLACH

Morgen Blutspenden 
in Mettlach
Zum Blutspendetermin lädt
das DRK Mettlach für den
morgigen Mittwoch, 23. Juli,
von 17 bis 20 Uhr in die Sport-
und Spielhalle Mettlach ein.
Eine Kinderbetreuung wird
angeboten. bjö

Im Internet:
www.drk-merzig.de

HAUSTADT

Ortsrat bespricht
Seniorentag
Der Seniorentag 2008 ist ein-
ziges Thema des Haustadter
Ortsrates am morgigen Mitt-
woch. Ortsvorsteher Jürgen
Spuller hat für 19 Uhr ins Gast-
haus Lorang eingeladen. bjö

Produktion dieser Seite: 
Christian Beckinger, 
CMS, Margit Stark

te stand und bei den Bewer-
bungsstrategien half. Es ist in der
Grenzregion ein großer Arbeits-
marktvorteil, die Sprachen der
Nachbarn zu sprechen, um so auf
dem luxemburgischen Arbeits-
markt eine Chance zu haben. 

Start der mehrmonatigen An-
gebote: Französisch für den Be-
ruf/Lëtzebuergesch – Schwer-
punkt Wirtschaft (Niveau A2)
und Wirtschafsfranzösisch/Lëtz-
ebuergesch (Niveau B1) ist der 11.
August. 

Abschluss mit Zertifikat

Die Sprachkurse richten sich
nach dem europäischen Refe-
renzrahmen für Sprachen. Ni-
veau A2 – Elementare Sprach-
kenntnisse für Teilnehmende mit
Französisch – Grundkenntnissen
und Niveau B1 – Selbstständiges
Anwenden der Sprache für Teil-
nehmende, die schon über gute
Französischgrundkenntnisse
verfügen. Die Intensivkurse

Merzig-Wadern. Nach inzwi-
schen mehreren erfolgreich ab-
geschlossenen Intensivsprach-
kursen in Zusammenarbeit mit
der Agentur für Arbeit startet die
VHS mit neuen Sprachschulun-
gen: „Französisch für den Beruf“
und „Wirtschaftsfranzösisch“ –
jeweils mit Luxemburgisch. 

Die Erfolge im letzten Jahr be-
stätigen die gute Arbeit, viele der
Teilnehmenden dieser Intensiv-
sprachschulungen sind nicht
mehr arbeitslos. Diese hohe Quo-
te konnte auch dadurch erreicht
werden, dass den Teilnehmenden
während der gesamten Dauer
Job-Coach Heike Prangenberg
mit professioneller Hilfe zur Sei-

schließen mit einem internatio-
nal anerkannten Sprachenzertifi-
kat Telc ab.

Der Unterricht findet täglich,
von acht bis 15.15 Uhr, in der
Volkshochschule Merzig, Guten-
bergstraße 14, statt. An die zwölf-
wöchigen Intensivsprachschu-
lungen schließt sich jeweils eine
vierwöchige Praktikumsphase
an. Sie kann eine interessante
Chance sein, einen neuen Ar-
beitsplatz zu finden, da sie dem
Betrieb die Möglichkeit bietet,
das menschliche Miteinander zu
testen. 

Die Praktikumsphase kann für
beide Seiten Türen öffnen. Be-
gleitet werden diese Angebote
wieder von Job-Coach Heike
Prangenberg. Teilnahmevoraus-
setzungen sind jeweils Grund-
kenntnisse in Französisch, in Lu-
xemburgisch werden keine Vor-
kenntnisse erwartet. 

Für Interessierte ist es oft
schwierig, eine Selbsteinschät-

zung der Sprachkenntnisse vor-
zunehmen, deshalb bietet die
VHS in Zusammenarbeit mit der
Agentur für Arbeit einen interna-
tionalen Sprachstandstest in
Französisch an. Bei Vorliegen der
persönlichen Voraussetzungen
ist eine individuelle Förderung
möglich.

An Berater wenden

Interessierte sollten sich an ih-
ren zuständigen Berater (Bun-
desagentur für Arbeit, Kreisagen-
tur für Arbeit- und Soziales, deut-
schen Rentenversicherungsträ-
ger oder Berufsförderungsdienst
der Bundeswehr) wenden und
nach einem Bildungsgutschein
fragen, aber auch Interessierte
ohne Fördermöglichkeit können
als Selbstzahler teilnehmen. red
� Infos: Volkshochschule Mer-
zig, Telefon (06861) 82 91 00

Fit für den Job in Frankreich und Luxemburg
Neue Kurse starten ab 11. August mit Job-Coach Heike Prangenberg

Volkshochschule und Arbeits-
agentur starten nach dem Erfolg
der letzten Kurse zum Schulan-
fang am Montag, 11. August, ge-
meinsame Seminare in den Spra-
chen der Nachbarländer Frank-
reich und Luxemburg. 

Im Internet:
www.vhs-merzig-wadern.de

Wer Sprachen beherrscht, hat
mehr Arbeitschancen. Foto: SZ

Merzig. Strahlende Kinderge-
sichter gab es bei Spendenaktion
„Baggern für den guten Zweck“ in
Merzig: Auf dem Areal der Firma
„Mann + Magar“ in der Kreisstadt
konnte vor kurzem jedermann
für die gute Sache baggern. Für
kleine und große Kinder hatte
„Mann + Magar“ insgesamt fünf
Bagger zur Verfügung gestellt.
Gegen eine Spende durften Kin-
der, aber auch Eltern nach Her-
zenslust Löcher ausheben und
wieder zuschaufeln. Für die
Kleinsten war zudem eine Wurf-
bude aufgebaut, bei der es schöne
Preise zu gewinnen gab. 

Auch ein Geschicklichkeits-
wettbewerb, bei dem es für den
Schnellsten ein hochwertiges
Baggermodell zu gewinnen gab,
fand sehr großen Anklang. Dabei
musste man mit einem Elf-Ton-
nen-Bagger einen nur etwa acht
Zentimeter dicken Meisel, der
am Ausleger aufgehängt war, in
ein Rohr hineinmanövrieren, das
nur einen Durchmesser von zehn
Zentimetern hatte. Dabei wurde

die Zeit gestoppt. Leon Benzmül-
ler aus Ballern war am Ende in
dieser Disziplin der Schnellste:
Ganze 13 Sekunden (der Durch-
schnitt lag bei über 50 Sekunden)
brauchte der Zehnjährige, um
den Meißel zu versenken. 

Dafür gab es von der Firma
„Mann + Magar“ das begehrte
Bagger-Modell, das Adrian
Schmitz, Initiator der Spenden-
aktion „ Delfin-Therapie – Hilfe
für Dominik“ an Leon überreich-
te. 

Der Reinerlös in Höhe von
593,54 Euro aus dieser Aktion
wurde auf das Spendenkonto
„Delfin-Therapie – Hilfe für Do-
minik“ bei der Sparkasse Merzig-
Wadern (BLZ 59351040, Konto
85951) überwiesen.

Viele der Anwesenden verweil-
ten noch einige Zeit bei einem
kühlen Getränk, das von der
Karlsberg-Brauerei für den guten
Zweck gespendet wurde. Außer-
dem unterstützte der Freundes-
kreis Büchel diese Aktion mit lo-
gistischer Hilfe. red

Baggern für Spenden in Merzig:
Leon war der Schnellste

Geschickt und schnell: der zehnjährige Leon Benzmüller. Foto:SZ

Merzig. „Wenn Kinder nach Ster-
ben und Tod fragen“, „Kindern
Grenzen setzen“, „Hausaufgaben
helfen aber wie?“: Das sind nur
einige Themen aus dem aktuellen
Angebot der Elternschule Mer-
zig. 

Zur Elternschule Merzig haben
sich die Katholische Erwachse-
nenbildung (KEB) im Bistum
Trier, die Katholische Familien-
bildungsstelle Merzig und die
Christliche Erwachsenenbildung
(CEB) zusammengetan, um ein
gemeinsames Angebot zu unter-
breiten.

16 Kurse und Gesprächsabende
umfasst der aktuelle Katalog.
Veranstaltungsorte sind Kinder-
gärten und Schulen in Merzig,
von Hilbringen bis Brotdorf. Ziel
der Elternschule ist es, den El-
tern von Kindergarten- und
Grundschulkindern Hilfen für
neue Situationen im Alltag anzu-
bieten. Dieses Angebot wird of-
fensichtlich zunehmend in An-
spruch genommen. „In Kinder-
gärten und Schulen löst sich zu-

nehmend die Handbremse“, er-
klärt KEB-Bildungsreferent
Hans Maurer. 

Die Angebote der Elternschule
würden als Hilfen für den Alltag
in der Kindererziehung zuneh-
mend angenommen. Carmen
Herrmann, Bildungsreferentin
bei der CEB, erlebt die Entwick-
lung genau so. Der Zuspruch und
das Interesse seien auch die
Gründe, warum sich KEB und
CEB für die Elternschule in Mer-
zig zusammengetan haben. Un-
terstützt wird die Elternschule
Merzig durch das Ministerium
für Bildung, Familien, Frauen
und Kultur und durch die Stadt
Merzig. Faltblätter mit dem aktu-
ellen Programm sind bei KEB,
CEB, bei der Stadt Merzig und bei
allen teilnehmenden Kindergär-
ten und Schulen erhältlich. bjö
� Information: Katholische Er-
wachsenenbildung (Familienbil-
dungsstätte) Anne Schuler, Tel.
(06861) 60 32, Christliche Er-
wachsenenbildung, Carmen
Herrmann, Tel. (06861) 93 08 47.

Bei der Erziehung zur Seite stehen
Elternschule Merzig bietet umfangreiches Programm an

Borg. Gladiatorenkämpfe bil-
den die spektakulären Höhe-
punkte der elften Römertage
am Samstag, 2. August, und
Sonntag, 3. August, in der Rö-
mischen Villa Borg. 

Römischer Alltag

Jeweils von elf bis 18 Uhr wird
an diesem Wochenende das rö-
mische Leben hautnah erleb-
bar: Händler, Handwerker, Mi-
litär und Gladiatoren schlagen
auf dem Villengelände ihr La-
ger auf und präsentieren die
antike Lebensart.

Die authentisch ausgerüste-
ten Gladiatoren der „Familia
Gladiatoria Pannonica“ de-
monstrieren – wie in der Anti-
ke – „das Spiel mit dem Tod“
und kämpfen um den Sieg. Die
römische Armee demonstriert
ihre militärische Macht. In au-
thentischer Ausrüstung exer-
ziert und zeigt sie den militäri-
schen Kampf. Der friedliche
Alltag der Legionen wird eben-
so veranschaulicht wie ziviles
Leben, antikes Handwerk, Mo-
de, Kochen und Kult.

Händler und Handwerker
wechseln sich auf dem Gelän-
de ab. Den einen kann bei der
Arbeit über die Schulter ge-
schaut werden, bei den ande-
ren kann Handelsware wie in
der Antike erworben werden.

Die Handwerker lassen mit
ihren Gerätschaften antike

Handwerkstechniken aufle-
ben, wie das Goldschmieden,
Steinschneiden, das Schus-
tern, Bronze- und Wachstafel-
gießen, Kochen, Backen, Fri-
sieren, Mosaiklegen und Töp-
fern. 

Essen wie die Römer

Das Münzwesen wird präsen-
tiert, sowie eine römische
Schreibstube. Die Küchen bie-
ten währenddessen Gaumen-
freuden à la Apicius.

Der Eintritt beträgt für Er-
wachsene vier Euro, für Fami-
lien acht Euro. red
� Weitere Informationen: Rö-
mische Villa Borg, Tel. (06865)
9 11 70, Fax (06865) 91 17 17,
E-Mail: info@villa-borg.de

Römische Gladiatorenspiele werden in Borg lebendig . Foto: SZ

Reise zu Cäsars Legionen 
Römertage laden in die Villa nach Borg ein

Nicht nur mutige Gladiatoren,
auch die Handwerkskunst im
alten Rom, das Münzwesen
und die kulinarischen Genüsse
werden am 2. und 3. August in
der Römischen Villa in Borg
gezeigt.

Im Internet:
www.villa-borg.de

Hilbringen/Giverny. Wo Könige,
Schriftsteller und Maler lebten,
dort führt eine weitere Studien-
reise der CEB hin: ins Tal der Sei-
ne in Frankreich. Vom 11. bis 14.
September führt sie in Land-
schaft der Literaten und Impres-
sionisten nördlich von Paris, mit
dem Ziel, die Wohn- und Wir-
kungsstätten verschiedener be-
rühmter Persönlichkeiten ken-
nen zu lernen. Besucht wird un-
ter anderem der herrliche Garten
von Claude Monet in Giverny, wo
sich der Maler einen märchen-
haften Alterssitz geschaffen hat.
Die kleine Dorfkirche in Auvers-

sur-Oise, die am zweiten Tag be-
sichtigt wird, ist durch van Goghs
Gemälde weltberühmt geworden.
Die Teilnehmer besuchen das
Grab und das Atelier des Künst-
lers. Aber nicht nur van Gogh,
auch Pissarro und Cézanne leb-
ten hier. 

Kunst mit Hintergrund

Das mittelalterliche Städtchen
Senlis mit seiner frühgotischen
Kathedrale steht auf der Rück-
fahrt auf dem Programm. Auf den
Spuren der Künstler und ihrer
Kunst soll auch immer der kunst-
und literaturgeschichtliche Hin-

tergrund, aus dem sie die Ideen
zu ihren Werken bezogen haben,
mit ins Auge gefasst werden. Die
Reiseleitung übernehmen Harald
Bost und Elfriede Klein. Die Kos-
ten betragen 455 Euro im Dop-
pelzimmer inklusive Fahrt mit
modernem Reisebus, Unterkunft
mit Halbpension, Eintrittsgelder,
geführtes Besichtigungspro-
gramm sowie Insolvenzversiche-
rung. bjö
� Infos und Anmeldung: Telefon
(06861) 9 30 80.

Auf den Spuren von Monte, van Gogh und Cézanne 
CEB-Fahrt im September führt ins Tal der Seine

Im Internet:
www.ceb-merzig.de


